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Ein Attentat auf Coolidge? 


der Zuſammentritt des panamerilaniichen Kongreſſes — Ein Gegenſtück zu Europas Böllerbund — Der Nitaragua⸗Konflilt 


Schwierigleiten bei den 
deuuſch polnischen Verhandlungen 


anſeten eigenen Korreſpondenten) 
Warſcha u, Mitte Januar. 


eben, nac einer allzulangen Weihnachtspauſe die 
h und — Wirlſchafts beſprechungen in Warſchau begon⸗ 
lichten auf ein it über den Stand der Dinge und die Aus: 
malen Berka tige Einigung, welche die Aufnahme der nor⸗ 
fi joll Iten nden von Delegationen zu Delegation ermög⸗ 
ſich bei d r nichts erfreuliches zu melden. Bekanntlich hat 

en bisherigen Besprechungen für die deutſche Seite 
en. doch in erſter Linie darum gehandelt, Gewißheit 
rage der Valoriſiesung des polniſchen Zolltarifs 
8 erwünfe Es konnten unmöglich präziſe Angaben über 
über die en Zollvergünſtigungen aufgeſtellt werden, bevor 
ine nacht anſachlichen Wert dieſen Vergünſtigung, die durch 
werden m ügliche Herauſſetzung, ließ Valonſſierung nluſoriſch 


vorliegen 1ER, keine bindenden Erklärungen der polniſchen Seite 
Eintreten vurden. Dieſe Erklärung iſt nun am Vortage des 


Kr ber de 18 2 Dele iert & Ma . b 1 
inspiriert eutſchen Delegierten in rſchau durch eine 
deuiger For dung faſt ſämtlicher Warſchauer Blätter in unzwei⸗ 


abgegeben worden. und zwar in poſitivem Sinne: 


in 3 
t ſoll der geſamte polnische Zolltarif auf den 
werden. ae das heißt um etwa 70 Prozent erhöht 
Diefe 


zung eine ganz Magen. bedeute in Ihrer wintſchaftlichen Auswir⸗ 
fo daß es ſchwer wird. Verteuerung ſämtlicher Einfuhrwaren, 
erung aber zweifellos den immen. Formell hat die Re 
Ban, Valuta ſtabtliſer ide Wenner Valorifetuns: nach⸗ 
Har von 5,18 auf 90 Zield pe bültnis zum amerikaniſchen 
delürlich auch die Zölle enifpregem 5 worden ift, kann fie 
eulſche Delegation natürlich in den Sen. Dadurch iſt die 
Tagen in realer Form voczubzingen geient morden, ihre 
h ſprechend höher ſein müſſen, als im Fall jest naturgemuß 
aloriſtert werden würden. Das iſt verständlich die Zölle nicht 
m annahmen. daß die polniche Regierung — —— man kann 
„fung uber die Valoriſierung darüber nicht völlig Fa. Beſchtuß 
Pe It fie es wirklich goweſen? Da erſcheinen in Bu 
— erneut Notizen, die plötzlich von einer duden eünd en 
ung der deutſchen Forderungen ſprechen, und daran . 
ulſchfeindliche Bete achtungen tuüpfen. „Die unerſättliche 
. heißt es da unter anderem: „Man dürfe den 
kei nachgeben“ ujw. Die Grundlofigkeit diefer Vor⸗ 
25 u der Hand. nud es ift nur zu hoffen, daß dieſer 
A Een tandwunkt, der in der Preſſe wohl in tendenziöſer 
kre nicht geben ‚wird, von den maßgebenden Negierungs⸗ 
freuliches Nachspiel d Inimerhin bedeutet er ein höchſt uner⸗ 
verföhnliche Rede 
die dien ede 


„fir die kürßlich gehaltene anerfennenswert 

dern diele Rede auf ag Außenminiſters Zaleski. Die Wirkung. 
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hat, wird durch 
keit der polmi moraliſchen Seite liegt die Schwierig- 
"ten Sacerzen Sofkootorifierumg, Selbſt wenn über die den 
Faren eine Verſtändi Bergünftigungen für e 
i ewe. 5 der 2 ad re ſo ergibt ſich 
olen einen Hendel fache, die ITſchechoſlowakei mit 
kt, eine 5 ee; Beam mit teiſweiſe gebundenen Zollſätzen 
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Sahweinekontnmente auf —.— Fragen der Kohlen⸗ und 
zung der Meifkbegiinftigumgsggauger — —— — 
4 u auf der anderen Seſte a = — Aer site — 
de ere ar en ene Melt e ger dee 
ttags, über deſſen Bedeutung Sultandefommen des Handelsver⸗ 
dan und Deutſchland kein Wort a 1 
in acdtet werden könnte. Der Wert der gn werben braucht, 
der Deutſchland und Polen ſoll nicht u 
3. 25 l. — — Aber die Kreise 
auf bei Seiten zu ſchwach. um 
wirtschaftliche Bedenken beſchwerten Verhandlun Einfl: 
wen Erst wenn dieſe Vorbedingu 2 ſein 8 5 
Ile erjrenliche Momente, wie die Rede des Au ki ee 
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London. Wie aus Waſhington berichtet wird, ſind 
in Havanna drei Ruſſen verhaftet worden, die der Kon⸗ 
ſpiration im Zuſammenhang mit dem Zuſammentritt der 
panamerikaniſchen Konferenz verdächtig find. Man glaubt, 
daß die Verhaftungen auf Wunſch der amerikaniſchen Re⸗ 
gierung erfolgt ſind. Die Polizei hat in Havanna eine ſehr 
gründliche Durchſicht aller Häuſer eingeleitet, da gegen den 
Prüſidenten Coolidge, der Montag die panamerikaniſche Kon 
ferenz in Havanna eröffnen wird, ein Attentat befürchtet 
wird. Die amerikaniſchen Befürchtungen eines Angriffs 
auf das Leben des Präfidenten werden auch unterſtrichen 
durch die außerordentliche Schiffsgarde, die den Prüfidenten 
nach Havanna begleitet. 


Aufgaben der Konferenz 

London. Der diplomatiſche Korreſpondent des „Obler ver“ 
erklärt, daß die Reiſe des amerikani chen Präſidenten Coolidge 
nach dem Auslande allein ſchon ein Beweis dafür ſei, welche Be⸗ 
deutung der panameèerikaniſchen Konferenz in 
Wafhington beigemeſſen werde. Dieſen beſonderen Fall habe der 
Präſident Coolipge noch unterſtrichen, indem er eine Delega⸗ 
tion nach Havanna mitnahm, die fie der Wahl und Qualität 
nach noch niemals gejandt hahe Der Grund, warum Amerika der 
jechſten panamerifaniſchen Konferenz ſoviel Mehr bedeu⸗ 
tung beimeſſe als den Konferenzen in den Jahren 1922, 1910 
und den drei anderen Jahren, liege darin, daß die Entwicklung 
mittlerweile reif gewoeden jei, für die Erörterung des Haupt⸗ 
problems der künftigen Beziehungen der Vereinigten 


Staaten zu den übrigen amerilaniſchen und beſonders den latein⸗ 
amerikaniſchen Ländern. Seit der Zuſammenbernfung der erſten 
Konferenz hätten die Vereinigten Staaten 31mal in Angelegen⸗ 
heiten der zentralamerikaniſchen Länder und Mexiko gewaltſan 
interveniert. 40 Jahre lang jei die ſchwierige Frage der Konft!s 
tutton des amerikaniſchen Kontinents zurückgestellt worden. Ste 
werde vielleicht auch auf der neuen Konferenz wieder verſchoben 
werden, aber noch nie zuvor ſei dieſes Problem ſo nachdrücklich 
in den Vordergrund geſtellt worden. Die Behandlung politi⸗ 
ſcher Fragen, die formell nicht auf die Tagesordnung der 
Konferenz geſetzt würde, werde ſich daher in den privaten Be⸗ 
ſprechungen wohl kaum noch vermeiden laſſen. 


Panameritkaniſche Konferenz 
und Nicaraguakonflikt 


London. Wie aus Waſhington gemeldet wird, gibt 
der Staatsſekretär, der in Begleitung des Präfidenten Coo⸗ 
lidge zur Teilnahme an der ſechſten panamerikaniſchen Kon⸗ 
ferenz nach Havanna abreiſte, der Anſicht Ausdruck, daß die 
Vorgänge in Nikaragua auf der Konferenz nicht erörtert 
werden würden; die amerikaniſche Regierung habe ſich die 
Gewißheit zu verſchaffen gewußt, daß die Vertreter der ſüd⸗ 
amerikaniſchen Staaten dieſes Problem nicht anſchneiden 
würden. Waſhingtoner Kreiſe, die in enger Fühlung mit 
maßgebenden ſüdamerikaniſchen Perſönlichkeiten ſtehen, tei⸗ 
len den Optimismus Kelloggs jedoch nicht. Sowohl Argen⸗ 
tinien wie San Salvador hätten ihre Delegierten angewie⸗ 
ſen, ſich für die Unabhängigkeit Nikaraguas einzuſetzen und 
I gegen die Methoden der amerikaniſchen unterirdiſchen 

ivikät zu wenden. 


Sorgen um den Induſtriefrieden in England 


Lendon. Die Beſtrebungen auf Herſtellung einer Zuſammen⸗ 
arbeit zwiſchen Arbeitgebern und Arbeitnehmern als 
Baſis für eine großzügige Förderung der engliſchen In⸗ 
duſtrie Finden auch in parlamentariſchen Kreiſen der Arbeiter⸗ 
parlei warme Unterftügung Macdonald und jeine 
nähere Umgebung fördern dir. C. cklung, obwohl ſich die par⸗ 
jamentariſche Arbeiterfraktion aus Zweckmäß gdeitsgründen bei 
den Verhandlungen zurückhält. Dieſe Einſtellung wird in man⸗ 
chen Kreiſen als Beweis für die Wandlung der ſozialiſtiſchen Be⸗ 
wegung in Englond angeſehhen. — „Sunday Times“ meint in 
dieſem Zuſammenhang allerdings, daß die engliſche Arbeiterpartei 


noch einen weiten Weg zurückzulegen habe, bis ſie zu dem von den 
amerikaniſchen Gewerbichaften bereits erreichten Stand ge⸗ 
lange Aber der Staabsſozialismus jei auf alle Fälle 
tot. Das hätten die latzten Vorgänge wieder deutlich gezeigt. 

Der Sekretär des Gewerkſchafbsrates, Citrine, erflärte 
geſtern, daß der Gewerkſchaftsrat ſich wahrſcheinlich während ſeiner 
Tagung im Verlaufe dieſer Woche mit der Haltung Cooks auf 
der letzten gemein amen Zujammentunft der Arbeitgeber und Ar⸗ 
beitnehmer befallen wird, Cook hatte bekanntlich als einziger 
Vertreber der Gewerkſchaften heftig gegen eine Zuſammen⸗ 
arbeit mit den Induſtriellen opponiert. 


Litauen drückt ſich vor Verhandlungen 


Varſcha u. Die heutigen Blätter bringen eine Meldung 
aus Wilna, über Riga, wonach der Ittautſche Miniſterrat am 
Freitag in ſeiner Sitzung die Antwort auf die polniſche Note bes 
ſprochen Habs. Sinſichtlich der Regelung der Grenzangelegenheit 
(lies Wilna) ſoll beſchloſſen worden jein, die Verhandlung über 
dieſe Frage abzulehnen. Hierbei habe man den Standpunkt ver⸗ 
treten, daß zwiſchen Polen und Litauen eine Grenze im eigent⸗ 
lichen Sinne nicht beſtehe; die gegenwärtige Grenze ſei nur eine 
Demarkatbionslinie. Was die weiteren Verhanplungspnnkte ans 
lauge, jo ſoll die Litauiſche Regierung bereit ſein, die Verhand⸗ 
lungen über den Tranſitpoſt⸗ und Eiſenbahnverkehr aufzunehmen. 
Ferner ſoll ſich die litauiſche Negierung auch mit dem Verhand⸗ 
lungsort Riga einverſtanden erklären. Der polniſche Kurier 
Graf Tarnowski verlüßt Montag Komno. 


Die deukſch⸗ po niſchen Verhandlungen 

Warſchau. „Kurjer Porauny“ bringt heute eine Mel⸗ 
dung über den Stand der deutſch⸗polniſchen Verhandlungen, in 
der er den Gerüchten, als ob wieder neue Schwierigkeiten ent⸗ 
anden wären, eutgegentritt. Er behauptet, daß im Gegenteil 
die Verhandlungen reibungslos fortlauten und zum beiten Willen 
bofder Delegationen getragen werden. 

Geſtern fand bereits eine Vollſitzung der beiden Delegatio⸗ 
nen ſtatt, in der die Veterinärfragen im Zuſammenhang mit der 
Viehausſuhr aus Polen beſprochen werden. Die Weiterbehaud⸗ 
lung dieſer Angelegenheit wurde einer beſonders aebildeten 
Kommiſſion überkragen. 
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Sowetrußland u. die polniſch⸗-litauiſchen 
Handeisvertragsverhandlungen 
Kowno. Wie aus Moskau gemeldet wird, hat der hiesige 
ſowjetruffiſche Geſandte Aroſſew, der vor einiger Zeir im Zu⸗ 
ammenhang mit den bevorſtehenden polntſch⸗litauiſchen Handels⸗ 
verlragsverhandlungen zur Berichierſtattung wech Moskau gerufen 
wurde, Sonntag die Nückreiſe nach Kowno angetreten. Sofort nach 
einer Rückkehr wird Aroſſew mit Woldemaras eine Unterredung 
über die allgemeine politiſche Lage haben und bei dieſer Gelegen 
heit ein Schreiben der Somwjetregierung zu den polniſch⸗itauiſchen 
Verhandlungen überreichen. 
Wie weiter gemeldet wird, hab die ktommuniſtiſche Inter⸗ 
nationale im Zu ammenhang mit den Kommuniſtenverhaftungen 
in Kowno die Kommuniſten Litauens aufgefordert, das Regime 
Woldemaras zu bekämpfen. 


Tſchiangkaiſchek über den Bruch 
mt Sowjetfrußland 
Tokio. Die japaniſche Zeitung „Oſaka Mahi“ veröffentlicht 
einen Artikel von Marſchall Tchiangtaiſchet über die Grunde für 
den Abbruch der diplomatiſchen Beziehungen zu Moskau. 
Darin führt Tſchiangkaiſcher u. a. aus, daß einige ruſſiſche Freunde 
der chineſiſchen Nat onalbewegung, an der Spitze Borodin, der 
chineſiſchen nationalen Revolution beſtimmte Dienſte geleiſtet 
hätten. Mit der Zeit habe Moskau jedoch ſeine Taktik geändert 
und verſuche nun, die kommuniſtiſchen Ideen nach China zu brin⸗ 
gen. Da die Sowjetkonſulate die Tätigkeit der komm. Int. in 
Südch na begünſtigt hätten, ſeien die diplomatiſchen Beziehungen 
zwiſchen Sowjetrußland und Südchina abgebrochen worden. Edit 
wenn Moskau vollſte Neutralität gegenüber den inneren Ange⸗ 
legenheiten Chinas garantiere, könnten die Beziehungen wieder 
ausgenommen werden ern 


Sfeefemann beruhigt den Revanchegelſt 


London. „Sunday Chronicle“ veröffentlicht einen Artikel Dr. 
Streſemanns, in dem der Reichsaußenminiſter auseinanderietzt, 
naß Deutſchland keine Nepanche wünſccht und daß die über: 
wiegende Mehrheit des deutſchen Velkes einmütig in dem Beſtre⸗ 
ben ſei, den Frieden zu erhalten und zu ſtärken. In der 
Nachkriegszeit habe Deutſchland ſoviel verloren, daß es nicht ver⸗ 
wunderlich ſei wenn die Hoffnung genährt werde. daß es manches 
zurückbekommen werde. Niemand in Deulſchland kämpfe für die 
Wiederherſtellung der alten Ordnung; die Fehler und die 
Schwächen des alten Regimes ſeien zu deutlich. In Deutſchland 
eriſtiere ein Mann. in dem das deutſche Volk die Verkörperung 
der Syntheſe von Alt und Neu ſehe. Dieſer Mann ſei Präfident 
Hindenburg. Der Gedanke der Zuſammenarbeit habe den Kampf 
um die neue Staatsform abgelöſt. Dr. Streſemann betont weiter, 
daß in Doutſchland kein Kriegsgeiſt beſtehe. Man dürfe es 
Deutſchland nicht als Kriegsgeiſt anrechnen, wenn die Deutſchen 
als einen der glücklichſten Momente ihres Lebens den Augenblick 
bezeichneten, da ſie die Nachricht von dem Siege bei Tannenberg 
erbeten hätten. Nach ſeiner Anſicht bedeute Locarno die Feſt⸗ 
legung des endgültigen Friedens am Rhein auf der Bafis einer 
’eierlichen Uebereinkunft zwiſchen den beiden großen benachbarten 
Ländern. die ſich damit verpflichtet hätten, bei Konflikten nicht an 
die Waffen zu denten und alle Streitigkeiten auf gütlichem Wege 
beizulegen. 


Stalin will nicht debattieren 
Nach den Sowietwahlen auch die Exekntivtagung verſchoben. 

Moskau. Zum 20. Januar war die Seſſiom der Al lruſſi⸗ 
ſchen Zentralexekutive angeſetzt. Das Präſidium macht 
ketzt bekannt, daß die Tagung auf den März verlegt wird. Bes 
gründet wird die Verlegung der Seſſion mit einem Hinweis auf 
zahlreiche Geiuche provinzieller Ereburinfomttees, die mit ihren 
Vorarbeiten noch nicht fertig ſeien. 


Waffenhandel nach Ching 
Ein tſchechoflowaliſcher Transport. 

Prag. Tſchechoſlowakiſche Gewehrlieferungen an die nord⸗ 
chineſiſche Regierung ſei duich das Anhalten des tſchecho⸗ 
flowakiſchen Dampfers „Praga“ in Manila bekanntgeworden. 
Dazu teilt das amtliche Preſſebureau in Prag mit. daß die 
„Praga“ von Hamburg aus in See gegangen fei. Ueder die 
Ladung des Schiffes ſei amtlicherſeits noch nichts beſtimmtes 
jeſtgeſtellt worden. Es handle ſich aber um keine Konter⸗ 
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bande. Das „Prager Tagblatt“ ſtellt jedoch jet, daß die „Praga“. 


ein früheres Schiff der Hamburger Reederei Schröder, Hölken 
und Fiſcher, unter Führung des tſchechoflowakiſchen Kapitäns 
Juſchka eine größere Waffenlieferung der halbſtaatlichen 
Brünner Waffenfabriken WG. geladen habe. Auf 
Frund eines Abkommens mit der Pekinger Regierung find 40 000 
Gewehre zu liefern geweſen. Ende September ſind diefe durch 
Vermittlung der Prager Speditionsfirma „Tſchecho lawia“ in 
dreißig Waggons nach Hamburg befördert und mit einer Million 
Dollar verſichert worden. Die Brünner Waffenfabriken A.⸗G 
haben auch andere Waffenlieferungen getätigt, die abe: nach 
Südamerika gegangen ſind. Wie die Brürmer Waffenfabri⸗ 
ten A.⸗G. ſelbſt mitteilen, handelt es ſich bei der in Manila nur 
kurze Zeit aufgehaltenen Waffenſendung nach China um ein 
kegales Geſchäft. Die Lieferung ſelbſt hat Deutſchland nur 
im Tranfit berührt. 


Die letzten Juli⸗Demonſtrauten 
freigeſprochen 

Wien. Von den Wiener Geschworenen wurden nach vier⸗ 
ügiger Verhandlung die letzten Julidemonſtranten 
teigeiproden Angeklagt waren elf meiſt jugendliche Ar⸗ 
beiter und Arbeiterinnen, die bei dem Sturm auf die Polizei⸗ 
wochrſtube im Vorort Hermals und beim Barikadendaum beteiligt 
woren. Intereſſant iſt die Feſtſtellung, die der Staatsan⸗ 
wollt machte, daß der Kronzeuge der Polizei, der mehrere Ange⸗ 
klagte beschuldigte, jie hätten am 16. Juli Geld und Gift unter 
die Demonſtranten verteilt, auf Grund eines pfychiatiſchen Gut⸗ 
achtens fir geiſtesgeſtört erklärt worden fei, 


Dowgalewski nach Paris unterwegs 


Kowno. Nach Meldungen aus Moskau hat der neue 
ſowjetruſſiſche Botſchafter in Paris, Dowgalewski, am 
Sonnabend die Reiſe nach Paris angetreten. Montag trifft 
er in Berlin ein, wo er mit dem ruſſiſchen Boſchafter Kre⸗ 
ſtinski eine Unterredung über die allgemeine politiſche 
Lage haben wird. Ende Januar wird Dowgalewski dem 
franzöſiſchen Staatspräſidenten Doumergue fein Beglaubi⸗ 
gungsſchreiben überreichen. 


Kammer-Lichtspiele 


Ab Dienstag bis Donnerstag 
Das mondänſte Drama aller Zeiten! 


die Lady 
ohne Schleier 


Ein erotiſcher Film mit 
Lil Dagover, Gösta Ekman 
Karin Swanström, Hakan Weslergreen 


Hierzu: 


Ein humoriſtiſches Veiprogramm. 
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Rarnevalsartikel 


in reicher Auswahl, billig zu 
haben in unierer Geſchäfts⸗ 
ſtelle Beuthenerſtraße Nr. 2 


gelingen immer! l 


Zutaten: 20 f ungesalzene Butter oder Margarine, 250 g Zucker, 


20 E Dr. Oetk 
Vanillin-Zucker, 1 Messerspitze voll 
pulver „Backin“, 
Zubereitung: 1 f 
gerührt. Dann gibt man allmählich Zucker und Vanillin-Zucker hinzu. 
Hierauf ein Ei und etwas Qustin, das vorher mit dem Backin gemischt 
wurde. Ist dieses gut verrührt, wieder ein El und eiwas Gustin, bis 
die Eier und das Oustin verbraucht sind. Die Masse wird In eine mit 
Butter ausgestrichene Form gegeben und bei mittlerer Hitze rund 1 Stunde 
gebacken. Sandtorte hält sich lange Zeit frisch und ist ein beliebtes 
Gehäck für Tee und Wein. 


Welbet ändig neue Abonnenten 


Caurahüte u. Umgebung 


i. Die Lebenskboltungskoſten. Die paritätiſche Kommiſſion zur 
Beſlim mung des Teuerungsindezes ſtellte in ihrer letzten Sitzung 
nachſtehende Aenderungen in den Erhallungskoſten einer Arbeiter⸗ 
familie von 5 Perſonen für die Zeit vom Ende Dezember feſt. 
Die Summe für Lebensmittel, Beleuchtung, Beheizung und Weh 
nung betrug Anfang Dezember 174,14 Zloty. Ende Dezember 
171.28 Zloty, Differenz 2,86 Zloty oder ein Sinken der Preiſe 
bezw. Koſten um 1,64 Proßent. Die Summe der Roften für Be⸗ 
kleidung, Wäſche und Schuhe betrug Anfang Dezember 29,53 
Zloty. Ende Dezember 29.73 Zloty, Differenz 0,20 Zloty oder ein 
Steigen der Preiſe um 0,68 Prozent. Die ge amten Unterhal⸗ 
tungskoſten betrugen Anfang Dezember 208,67 Zloty, Ende Des 
zember 201,01 Zlotn, Differenz 2,56 Zloty oder ein Sinken von 
131 Pretzent. Dieſe Unterſchisde ſind zwar ſehr klein, aber doch 
erfreulich. 

Beſicht gung unſerer Polizei durch höhere Beamte. Ende ver⸗ 

gangener Woche wurde unſere Polizei durch den Polizei⸗Kreis⸗ 
kommandant Jaworski aus Kallowitz einer gründlichen Beſichti⸗ 
gung unterzogen und päter kam Herr Landrat D. Seidler aus 
Kattowitz der ſich ebenfalls für unſere Polizei intereſſierte und ihr 
einen Beſuch abſtattete. 
Flucht und Fahndung nach einem ir: u Dienſtmäd⸗ 
chen. Einem hiesigen Bäckermeiſter iſt fc. Dienſtmädchen 
bei Nacht und Nebel entflohen, nachdem ſie vorher das 
Schränkchen gewaltſam geöffnet und ihm alleriei Sachen, 
u. a. auch ihre Invalidenqulttungskarte entnommen hatte. 
Nach dem Renommee des Mädchens der Bäckersfrau er 
über, ſoll die Mutter des Dienſtmädchens auch eine Elſter⸗ 
natur beſitzen und allerlei Sachen, u. a. Seifen, Parfüm, 
Putzlappen uſw., aus der a Laurahütte entwendet 
haben. Hoffentlich werd dieſer alten Elſter auch bald das 
Handwerk gelegt werden. 

Ein tüchtiger Meiſter iſt der hieſige Bäckermeiſter J., 
der ſeinen Lehrling derart züchtigte, daß der Junge ärzt⸗ 
liche Hilfe in Anſyruch nehmen mußte. Es liegt uns völlig 
fern, an dem Meiſter irgendwelche Kritik zu üben, zumal 
die heutige Jugend, beſonders die hieſige kein Schuß Pulver 
wert iſt. Dennoch muß er mit feiner Züchtigung jo vorſich⸗ 
tig ſein, daß der Bengel ihm nichts anhaben kann. Die 
Züchtigung iſt heute mehr als je angebracht, um wiedermal 
beſſeren Nachwuchs zu bekommen. 


Teurer Wein. Ein Ispaelit aus Chropaczow wurde hier 
abgefaßt, als er unerlaubten Handel mit irgend einem Ge⸗ 
ſuff, das er Wein nannte, in hieſigen Lokalen bezw. bei Pri⸗ 
vaten unternahm. Ueber den unerlaubten Handel, vor allem 
den ſtark überhand nehmenden Hauſierhandel, haben wir 
ſchon zur Genüge gewarnt, zumal die Behörden ganz gehörig 
zugreifen, und das mit vollem Recht. 

i. Tierſeuchen in der Wojewodſchaft Schleſien. Im Kveiſe 
Kattowitz iſt die Pferderäude in Siem'anowitz, Schweinercilauf 
in Königshütte, Kreis Schwientochlowitz und Schweinerollauf in 
Kartowitz⸗Bogutſchütz. Michalkowitz und in Dombrowka Wielka aus⸗ 

n. 


Die erſte ftaatl: ch angeitellte blinde 


Biindenlehrerin 


Qetkers Rezepte 


Han versuche: 


Sandtorte. 


er's Gustin, 4 Eier, 1 Teelöffel voll von Dr. Oetker’s 
rspitze voll son Dr. Oetker’s Back- 


Die Butter wird etwas erwärmt und schaumig 


Rezept Nr. 7. 


ldi. „Adele u! 


. V5 ˙ d — 7 
Börjenfur;e von 16. 1. 1928 


(11 Uhr vorm. unverbindlich) 
warſchan . . 1 Dollar { amtlich 80 


21 


frei - 8.90 21 

Berlin. 100 2 — 47.003 Rmt. 
Aatfowig.. . . 100 Amt = 212 75 21 
1 Dollar = 8.91¾ zb., 

100 2ʃ — 47.093 Rmk. 


Ein kleiner Wohnungsbrand iſt am letzten Freitag 9 
den früheſten Morgenſtunden beim Alolzy M. in der Wande 
ſtraße 25 ausgebrochen, der durch das ſofortige Eingreiſe 
der Mitbewohner des Hauſes noch vor dem Eintrefſen de 
Feuerwehr gelöſcht wurde. Wir können noch immer nich 
genug warnen, mit dem Feuer die größte Vorſicht obwalte! 
zu laſſen. . 

Gefunden wurde eine lange Wagenkette, anſcheinend ein 
Wagens für Holztransport. Der Verlierer kann ſich auf dem 
ſigen Polizeſbüro melden. 

Eingebrochen wurde in einer der letzten Nächte in dre Wo 
nung des F. Kolodziejczyk in der Michalkowitzerſtraße, wob 
größere Mengen Wäſche den unbekannten Dieben in die Hän 
fielen. In der Nalboſtraze ſtahlen wieder unbekawnte Hühme 
marder aus zwei Beſitzungen Hühner. Hoffentlich werden au 
dieſe Diebe bald erwiſcht werden, um ſſie der gerechten Strafe 
führen zu können. Es iſt geradezu erbärmlich, daß hier unſel 
Mitmenſchen fo viel Frömmigkeit an den Tag legen und hit 
aber auch am meiſben geſtohlen wird, was doch mit ihrem äußer⸗ 
Schein ehr ſchlecht in Einklang zu bringen iſt. 

i. Die Kammerlichtſpiele bringen nur noch heute den panne 
den Film „Die drei ehrlichen Banditen“, der eigenartige Wirkun 
auff das Gemüt des Zuſchauers hinterläßt und jeder bemüht Ich 
muß. ſich dieſes Drama anzu ehen. Ab Dienstag bis einſchl. Do 
nerstag kommt der Film „Die Lady ohne Schleier“ zur Borfü 
tung, auf den wir morgen näher zurückkommen. Näheres im he 
tigen Inſerat. 


Goffesdienitordönung: 


Retbolikhe Pfarrkirche Siemianowik, 
Dienstag, den 17. Januar 1028. 
1. hl. Meſſe für, das Brautpaar Rubricki⸗Poſpiech. 
2. hl. Meſſe für die Verſt. der Familien Wieczorck Filetz 
3. hl. Meſſe für verſt. Wilhelm Litwinski. Laura Ro) 
kranz und Verwandtſchaft Sluzalek. 


Rundfunk 


Gleiwitz Welle 250 Breslau Welle 322 
Allgemeine Tageseinteilung: 

11.15: Meiterberiht, Waſſerſtände der Oder und Tagesna 
richten 12,15 — 12.55: Konzert für Verſuche und für die Induſtr 
12.55: Nauener Zeitzeichen. 13.30: Zeitanſage, Wetterberi 
Wirtſchafts⸗ und Tagesnachrichten 13.45 — 14.45: Konzert a 
Schallplatten. 15,30: Erſter landwiriſchaftlicher Preisbericht u 
Preſſenachrichten. 17: Zweiter landwirtſchaftlicher Preisberi 
(außer Sonnabend. 18.48: Wetterbericht und Natichläge 
Haus. 22: Zeitanſage, Wetterbericht, neueſte Pveſſenachricht 
und Sportfunkdienſt. 

Dienstag, den 17. Januar. 15.45—16.30: Kinderſtunde. 
16.30—18.00: Unterhaltungskonzert. — 18.00: Abt. Medizin. 
18.30: Uebertragung von der Deutſchen Welle Berlin: Hans! 
dow⸗Schule, Abt. Sprachkurſe. — 18.55: Dritter Wekterberich! 
anſchließend Funkwerbung. — 19.00—19.30: Hans Bredow⸗Schul 
Abt. Kunſtgeſchichte. — 19.30 —20.00: Hans Bredow ⸗Schule, Ab 
Geſchichte. — 20.10: Moderner Liederabend. — 21.10: Von de 
Wiege bis zum Funk. — Anſchließend: Die Abendberichte un 
Mitteilungen des Verbandes der Funffreunde Schleſiens e. V. 


Kattowitz — Welle 422 


Dienstag. 16.20: Berichte. 16.40: Polnischer Unterricht. 
13.05: Berichte. 17.20: Geſchichtsſtunde. 17.45: Uebertragung 
aus Warſchau. 18.55: Verſchiedene Berichte. 19.85: Vortrag 


20.30: Uebertragung aus Warſchau. 22.00: Berichte. 
Poſen — Welle 280.4. 
Dienstag. 12.45: Schallplattenkonzert. 17.20: Vortrag. 17.43: 


Konze rtübertragung aus Warſchau. 19.10: Engliſcher Unterricht. 
19.35: Vortrag. 20.30: Orgelkonzert. 2.9: Tägl. Berichte 


Verantwortlicher Redakteur: Reinhard Mai in Kattowitz. 
Druck u. Verlag: Vita“, naklad drukarski, Sp. z Ogr. odp. 


Katowice. Kosciuszki 29. 
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Ihr Buchhändler führt ſiel 
VERLAG OTTO BEYER, LEIPZIG 
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